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D « „Nachrichten" er¬
scheinen jeden Dienstag,
Donnerstag n . Sonnabend
nnd kosten pro Quartal
1 Mark incl. Postansschlag.
Bestellungen übernehmen
alle Psstanstalten.

Annoncen kosten die
einspaltigeCorpnszeileoder
deren Raum 10 ö>, sür
auswärts 15 s>. Annoncen

werden auch angenommen
von den Herren : Banner
u . Winter in Oldenburg,
E . Schlotte in Bremen.
Haasensteiu und Vogler
in Bremen und Hamburg,
I . Nootbaar in Hamburg,
Rudolt Masse in Berlin,
Th . Dietrich L Comp,
in Cassel , G . L. Daube
L Comp, in Frankfurt am
Main und von anderen!

Insertions -Comptoir« .

für Stadt und Amt Elsfleth.
81. Sonnabend, den 14 . Juli 1877.

Aus Rom
Der neue LardinalSsecretair Simeoni hat nach Meldungen

englischer Blätter , die auch anderweitig bestätigt werden, nun alle
Großwiirdcnträgcr der römisch- katholischen Kirche telegraphisch
ersucht , „ für die Gesundheit des Papstes zu beten . «

Diese eine Thatsache sagt mehr als lange Berichte, und was
, sie sagt, kann Niemandem überrascht kommen : der gegenwärtige
i Träger der dreifachen Krone auf dem Stuhle Petri geht seiner

körperlichen Auflösung schnell entgegen — jede Stunde kann uns
^ die Nachricht von seinem Dahinscheiden bringen. Pius IX . ist

85 Jahre alt und seit Jahren schon leidend und sehr gebrechlich.
Das Sprichwort, daß todtgesagte Leute noch recht lange zu leben

i pflegen, hat seine volle Wirksamkeit an dem Greis im Vatikan
geübt und die Natur fordert ihren Tribut.

Es liegt in der schwachen Mcnschennatur , daß wir von allen
Neuerungen zugleich eine Besserung erhoffen.

Man hätte Zeit, mit der Aeußcrung derartiger Hoffnungen
nach dem Tode des Papstes hervorzutrelen, aber es treten sich
bei der eventuell bevorstehendenNeuwahl eines Nachfolgers Christi
soviel politische Interessen gegenüber, die jetzt schon ihre Minen
legen, daß cs nicht uninteressant ist , die Blicke auf jenen Punkten
ruhen zu lassen.

Ein dreifacher Unterschied besteht zwischen den bisherigen
Papstwahlen und der bevorstehenden : 1) Wird diesmal in dem
Papste zwar ein sichtbares Oberhaupt der römisch -katholischen
Kirche , nicht aber zugleich ein weltlicher Herrscher gewählt ; 2) ist
das Verhältniß zwischen Staat und Kirche , und zwar nicht nur
in Deutschland allein, ein wesentlich anderes geworden, indem
seit Bestehen der Unfehlbarkeit kirchliche und staatliche Interessen
zu Gegensätzen geworden sind , während sie bis dahin, wenn auch
oft nur äußerlich, gemeinsam waren ; und endlich 3) haben in
den meisten Staaten Europas die Regentenpflichten eine konsti¬
tutionelle Form angenommen, welcher Umstand ebenfalls einen
weitgehenden Unterschied in dem Verhältniß des Staates zur
Kirche wie es zuvor war und wie es jetzt ist, begründet.

Daß die drei erwähnten Umstände eine völlig neue Regelung
der Beziehungen zwischen den Mächten und der Curie nolhwcndig
machen , empfindet man im Vatikan sehr wohl und im gegenwär¬
tigen Moment um so mehr, als es zweifelhaft ist, wie sich die

katholischen Mächte , die » natürlichen Schützer des heiligen Stuhles " ,
bei einer Papstwahl verhalten werden. Der Cardinalsccretair
Simeoni hat denn auch die päpstlichen Nuntien an den verschiedenen
Höfen beauftragt , zu erforschen , „von welchem Gesichtspunkte aus
die katholischen Mächte das kommende Conclave betrachten.

"
Bisher stand nämlich Oesterreich, Spanien und Frankreich

ein Einspruch bei der Papstwahl zu, d . h . sie hatten das formelle
Recht , eine vom Cardinalsconclave gewählte, ihnen aber nicht
genehme Person zurückzuwcisen . Von diesem Rechte wurde nun
allerdings seit Jahrhunderten kein Gebrauch gemacht und der
päpstliche Staatssccretair thut nun so , als ob dies Recht durch
die Nichtanwendung verjährt wäre . Ganz im Gegensatz zu dieser
Annahme steht nun aber die Meinung des österreichischen Cabinets;
dasselbe beharrt fest darauf , geeigneten Falls sein Veto einznlcgcu
und diese Haltung hat dem österreich - ungarische» Reichskanzler
Grafen Andrassy von römischer Seite den Vorwurf eingetragen,
daß er sich von dem deutschen Reichskanzler ins Schlepptau habe
nehmen lassen.

Die Jesuiten drängen jetzt dahin, jeden Einspruch einer welt¬
lichen Macht kurzweg unmöglich zu machen , indem sie gleich mit:
einer vollendeten Thatsache austreteu . Vor Jahren schon haben
sie den Papst zu einer Bulle ^Äpostolioae seclis nannus " ver¬
anlaßt , welche die Wahl des neuen Papstes in Gegenwart de«
Leichnams deS alten anordncte . Als dies bekannt wurde, erhob
sich ein wahrer Sturm des Unmuths in der vfficiöscn und liberalen
Presse, so daß sich damals Antonelli gezwungen sah . nicht etwa
das Vorhandensein jener Bulle überhaupt zu leugnen, sondern
dieselbe nur als eine nicht verbindliche zu bezeichnen.

Man darf auf den Ausgang der diesmaligen Papstwahl mit
Recht gespannt sein ; denn mit Pius IX . sinkt eigentlich da «.
Papstthum nach seinem alten , geschichtlichen Begriff ins Grab.
Zur Wiederherstellung des Friedens zwischen der römisch- katholi¬
schen Kirche und dem Staat ist es uölhig, einen Mann auf den
Stuhl Petri zu bringen, der in klarer Erkennlniß der thatsäch-
lichcn Verhältnisse den letzteren gebührend Rechnung trägt und
der seinen Berus darin findet, christliche Zucht und Sitte M
pflegen , anstatt der beständige Friedensstörer eines ganzen Welt-
theils zu sein.

Mein Hamburg an der Elbe.
! Modernes Sittengenüilde von W . Bernhardt.

(71 . Fortsetzung.)
Sie schritt an der Seite des Fremden durch die Straße,

! welche nur kurz war . Aber als sie aus dem Hanse getreten war.
! hatte cs ihr geschienen, als bemerkte sie hinter den Fenstern die

Schatten aufgcputzter weiblicher Gestalten , und als hörte sie ein
' höhnisches Gelächter hinter sich her erschallen.

Aber nur mit dem Gedanken an ihre wieder erlangte Freiheit
beschäftigt , achtete sie auf Alles das nicht. Sie traten bald darauf
auf den Gänsemarkt mitten in den reger Verkehr und Elise sah
voll Spannung ihrer Begegnung mit Fr »u Meschelsohu entgegen.

Wie plötzlicher Sonnenschein de » Regenschauer durchbricht
und die Menschen heiler stimmt, so jühlt das Herz ein neues
Leben, wenn es Theilnahme und Freundschaft findet.

Von grau Meschelsohu und Cläre mar Elise so srenndlich
I ausgenommen worden, daß sie nicht zögerte , diesen beiden , Damen

ihr volles Vertrauen zu schenken.
Nachdem sie so geistig und leiblich gestärkt worden war.

hatte Elise, seit langer Zeit zmn ersten Male, einen ruhigen und
durch milde Träume nicht gestörte » Schlaf.

Als sie erwachte , sagte sie sich , daß ihr Glück wohl ein sehr
unvollkommenes sei, daß ihre Lage aber jetzt eine verhälinißmäßig
glückliche wäre.

Am Vormittage halte sie eine Unterredung , mit Frau Meschel-
sohn , welche mehrere Stunden währte.

Der Erfolg dieser Unterredung war ein höchst sonderbarer,
unerwarteter.

Nachdem Elise nämlich noch ein paar Tage im Hause der
Frau Meschelsohu zugebracht , bestieg sic eines Tages in Be¬
gleitung des Fremden , der sie aus dem Gejängnisse befreit hatte,

s ein segclferliges Schiff d - r Rheder Firmer » . Co. , vor» denen sic
übrigens nicht wußte, daß sie einen Handel mit Menschen trieben
und von der brasilianisch?» Regierung für jede gelieferte Seele
eine bestimmte Summe erhielten.

Als sie der Heimat !; vielleicht für immer den Rücken kehrend,,
in das Schiff stieg , und ihr Begleiter sie verlassen: hatte,,
lächelte sie.

Es war ein Lächeln der freudigsten Erwartung.



Rundschau.
* Berlin , 13 . Juli . Der deutsche Landwirthschaftsrath

wird im Ockober zu Berlin tagen und sich mit einer Reihe von
allgemein interesstrenden Fragen beschäftigen , unter denen besonders
Hervorhebenswerth die folgenden sind : Die Maßregeln gegen die
überhandnehmende Verfälschung von Nahrungsmitteln ; der Einfluß
der Revision der Gewerbeordnung auf die landwirthschaftlichen
Verhältnisse , die Arbeiterhülfscassen auf dem Lande ; die heutige
Lage der Eisenbahntariffrage ; die Frage der Spiritnsstcuer ; das
landwirthschaftliche Ausstellungswesen.

* Der Umstand , daß der deutsche Reichskanzler bei seinem
letzten kurzen Aufenthalte in Berlin die Vertreter Rußlands,
Englands und Italiens empfangen hat , wurde von der auslän¬
dischen Presse zu „ Botschafter - Confercnzen " aufgebauscht . In
Wirklichkeit haben aber gar keine diplomatische Verhandlungen
stattgefunden und der Reichskanzler hat in Varzin nicht einen
einzigen Beamten des auswärtigen Amts in seiner Umgebung.
— Der päpstliche Nuntius in München hat nach mehrfachen Un¬
terredungen mit Personen der bayrischen Regierung nach Rom
berichtet , daß Bayern jede Einmischung in die religiösen Ange¬
legenheiten des übrigen Deutschlands zurückweise.* Zwischen Preußen und Oesterreich ist eine Vereinbarung
wegen Auslieferung von Personen aus und durch Böhmen —
über das sogenannte Schub - Verfahren — getroffen und den
Provinzial - Behörden zur Nachachtung mitgetheilt worden.

* Dem Reichstage soll ein Gesetzentwurf zugehen , betreffend
die Unterstützung der Familien zum Dienste Unberufener Reserve - ,
Landwehr - und Landsturm - Mannschaften.* ( Das Lchrlingswcsen in den Fabriken .) Vor einiger Zeit
wurde gemeldet , daß sich das Handelsministerium an die einzelnen
Handelskammern gewandt habe , um deren Anschauungen üver
das Fabrik -Lehrlingswesen kennen zu lernen . Der „ VolkS -Ztg .

"

zufolge hat eine Anzahl von Handelskammern sich dahin ausge¬
sprochen , daß nach den vorliegenden Mittheilungen über das
Vorhandensein tüchtiger ausgelernter Arbeitskräfte in verschiedenen
Industriezweigen ein Rückgang unverkennbar sei , der zum größten
Theil auf die Mängel des Fabrik - Lehrlingswesens zurückgeführt
werden müsse ; ferner daß zur Beseitigung dieser Mängel neben
einer Einwirkung der Elementarschule auf die Erlernung eines
bestimmten Faches und neben der Erthcilnng eines Lehrbriefes nur
an wirklich ausgelernte Arbeiter sich auch die obligatorische Ein¬
führung von Arbeitsbüchern und eine gesetzliche Bestimmung dahin
empfehle , daß diejenigen Arbeitgeber , welche wissentlich contract-
brüchige Fabrikarbeiter und Lehrlinge annehmen und beschäftigen,
schadenersatzpflichtig werden . i

* (Einziehung der alten Fünfgroschenstücke .) Sämmtliche
Cassen im Ressort der k. Regierungen in Preußen und der unter
staatlicher Aufsicht stehenden Institute sind in Folge eines Circular-
Erlasses des Finanzministers vom 1 . d . M . angewiesen worden,
die unter ihren Beständen befindlichen , sowie die bei ihnen ferner
eingehenden F/tz-Thalerstücke nicht wieder zu verausgaben , sondern
in möglichst abgerundeten Beträgen , cassenmäßig verpackt und
bezeichnet , an die nächstgelcgene kaiserliche Postcasse gegen Ersatz
abzuliefern.

* Wien. 11 . Juli . Aus Odessa wird gemeldet : Die
Nachricht , es sei den Türken gelungen , die Torpedos an der
Ostküste des Pontus zu entfernen , wird als völlig unbegründet

bezeichnet . — Telegramm des „ Neuen Wiener Tageblatts " aus
Konstantinopcl : Von England , Frankreich und Belgien treffen
große Waffeusendungen hier ein . Die Pforte hat die Aushebung
einer neuen Armee von 140,000 Mann angeordnet , dieselbe soll
binnen zwei Monaten an den Balkanpässcn concentrirt sein . Der
Sultan und seine Brüder stellen 25 Millionen Francs aus
ihren Privatmitteln zur Verfügung des Kricgsministers.

Wien, 12 . Juli . Telegramm der „ Presse " ans Bukarest;
Ein vor Nikopolis liegender türkischer Monitor ist durch das
Feuer der russischen Artillerie kampfunfähig gemacht und die
Mannschaft desselben gezwungen worden , ihn zu verlassen . — Die
Besetzung TirnowaS erfolgte durch die unter dem Prinzen Eugen
von Leuchtenbcrg stehende Brigade nach hartem Kampfe . Dieselbe
erbeutete dabei große Vorräthe an Munition und Proviant . Bei
Bjela hielt das 12 . Kosakenregiment die türkische Uebermacht auf,
bis es ihm gelang , von Dragonern und Husaren unterstützt , nach
einem zweistündigen Kampfe die Türken auf Rustschuk zurück¬
zuwerfen.

* Wien, 12 . Juli . Telegramm des „ Neuen Wiener Tagebl . "
aus Turnmagurelly : Der bulgarische Patriarch hat die Auffor¬
derung erhalten , anstatt in Kvnstantinvpel fortan in Drnowa zu
residiren . Die türkische Besatzung von Drnowa ist nach Osman
bazar gezogen . Die russischen Truppen , welche von Sifroim
nach Plcwna vorgerückt sind , haben gestern Trstenik besetzt.
Cavalleriepatrouillcn haben Recognoscirungen in der Richtung
auf Lowatz unternommen . Von Nikopolis ist eine türkische
Abtheilung von 4000 Mann zum Schutze von Plewna ausgerückt.

* Petersburg, 10 . Juli . Depeschen der „ Internationalen
Agentur . " — Okum , 9 . Juli . General Alchasofs meldet : Größere
Haufen Abchasier richteten sich gegen den russichen rechten Flügel
auf dem oberen Laufe des Flusses Ghilisgi . wurden aber mit
großem Verluste zurückgewiesen . Verlust der Russen 24 Mann.
— Osurgheti , 9 . Juli . Die Türken landeten bei Nicolajewsk,
schifften sich aber beim Erscheinen der russischen Reserve wieder
ein . — - Zarskije Koladzi , 3 . Juli . Am 30 . Juni wurde das
Dorf Affacho , der Hauptpunkt der Aufständischen durch die Russen
genommen , die dabei 30 Mann verloren . — Grosnojc . 9 . Juli .-
Oberst Bationoff erkämpfte die befestigte Position der Aufstän¬
dischen bei Jsansart.

* Petersburg, II . Juli . Officiell aus Eupatvria , 9 . Juli.
Vier türkische Monitors beschossen 3 ^ 2 Stunde Eupatoria , ohne
jeden Schaden . Die Russen erwiederten das Feuer und hatten
6 Treffer . Die Monitors gingen dann wieder in See.

* Petersburg, 12 . Juli . Depesche der „ Internationalen
Agentur " ans Tiflis , 12 . Juli : Die in Bajasid 23 Tage ein-
geschlossene russische Garnison ist durch die Truppen des Generals
Tergukassoff befreit , die einen vollständigen Sieg über die 30,000
die Citadelle blockirenden Türken davon trugen . Bier Geschütze
und 80 Gefangene wurden durch die Russen genommen . Bajasid
ist zerstört.

* Konstantinopel, 11 . Juli . Mukhtar Pascha vercinigle
sich eine Stunde vor der Festung mit der Garnison von Kars
und rückte in Kars ein . Die Russen zogen sich in der Richtung
auf Alexandropol zurück.

* Konstantinopcl, 12 . Juli . Ein officicllcs Bullcli»
beziffert den Gesammtverlust der Optrauonsarmec gegen Mon¬
tenegro in den Schlachten des Mvnais Juni auf 631 Tobte
und 884 Verwundete . Im Schwarzen Meer tobt ein Sturm.

Aber sonderbar ! Mehrere Tage , nachdem das Schiff den
Hafen von Hamburg verlassen hatte , erhielt Leo abermals einen
Ausjcksiütt aus der „ Reform " und anderen Hamburger Zeitungen,
in denen ein tragisches Ereigniß geschildert wurde.

Elise M . . das junge Mädchen , welches vom Unglück so
.heftig verfolgt wurde , war nach diesen Berichten seit mehreren
Tagen vermißt worden.

Später hatte man eine Leiche aus dem Stadtgraben ge¬
zogen . Sie wurde als diejenige von Elise M . begraben , indem
man annahm , daß sie ihrem Leben aus Schwermuth ein Ende
gemacht habe.

Und als Leo dann den bekannten Weg machte , den er
täglich ging , um in die Stadt zu gelangen , da traf er auch mit
dem Bettler zusammen , der ihn mit einem geisterhaften Blicke
anstierte.

Und als Leo längst nach Hause gekommen war , tönten noch
immer die Worte , weiche der Bettler ihm zugcflüstert hatte , in
die .Ohren:

„ Das dritte Leben ist gefallen ! Halten Sie sich bereit , cs
zu bezahlen ! " - .

III.
Die sclaven des Goldes.

1 .
Wir wollen , um später den Lauf unserer Erzählung nicht

aufznhalten , hier einige Nachträge cinschalten , welche für den
Leser wissenswürdig sind, sobald er sich einiger Vorgänge in dem

Häuschen zu Neumühleu erinnert.
Im Jahre 1857 . als die große Krisis ganz Hamburg mit

! der Macht eines Erdbebens erschütterte , waren Märker und der

große Petcrscn Geschäftsfreunde.
Märker war scheu damals ein höchst angesehener Bürger

der freien Hansestadt ; detersen war es seit kürzerer , nämlich » oa
da ab , wo er das mit seiner Frau , — welche Nichts ahnte , daß
Peterseu bereits einmal , in Bremen , ein mittelloses Mädchen,
Olamens Judith Marx , geheirakhet hatte , erhaltene Capital
verdoppelt , ja , verdreifayt hatte.

Märker hatte cs indessen mit dem Wohlergehen seiner Vater¬
stadt von jeher aufrichtig gemeint , und die Bevölkerung erkauulc
dies an , indem sic ihn ir die Bürgerschaft wählte.

( Fortsetzung solgtf)



* Der französische Minister des Innern hat die Liste
derjenigen Candidaten . welche non der Regierung empfohlen und
deren Wahl mit allen zu Gebote stehenden Mitteln unterstützt
werde » soll , veröffentlich ! . Am besten sind dabei die Bonapar-
tistcn wcggckommen ; von ihrer Partei figuriren nicht weniger als
322 Namen aus der Liste ; die Legitimistcn sind in 111 und die
Orlcanisttn in 87 Wahlkreisen bedacht . Daraus ist unzweideutig
zu erkennen , wohin die gegenwärtige Regierung Frankreich's steuert,
nämlich ans die Wiederherstellung des napoleonidischcn Thrones
unter gleichzeitiger Machtbewillignng an dem Ultramontanismns:
ein Berhällniß , welches bereits das unglückliche Spanien in endlose
Bürgerkriege gestürzt und an den Rand des volkswirthschaftlichcn,
finanziellen und politischen Ruins gesiihrt hat.

* Die portugiesische Negierung hat jetzt ihre Mit¬
wirkung .zur Unterdrückung des Sclavenhandels an der Mozam-
biqneküste in Asrica zugesagt. Ein englischer Kreuzer von der
betreffenden Flottcnstalion ist in Folge dessen beordert worden,
den britischen Consnl und einen portugiesischen Beamten an Bord
zu nehmen und alle Zufluchtsstätten der Sclavenschisfe zu besuchen.
Letztere unterliegen der Durchsuchung auch wenn sie unter portu¬
giesischer Flagge segeln.

* Die Verkehrssicherheit auf Sicilicn hat seil Aufhebung
der Bande des ramantischen Briganlenführers Leone immer mehr
zugenommen. Am 10 . d . hat sich auch der Letzte von der Schaar
Levne 's, der gefürchtete Randozzv, freiwillig der Behörde gestellt.
Derselbe war der intime Freund des getödteten Chefs und dessenvertrauter Rathgeber.

Locales und Provinzielles.* Elsfleth . Am 23 . d . M . beginnt an hiesiger Navi¬
gationsschule eine Prüfung für Steuerleute auf großer Fahrt und
am 30. d . eine solche für Schiffer auf großer Fahrt.* Hookstel Mehrere Landwirthe aus Altgarmssiel pro-
jectiren die Anlage einer Genossenschasrsmolkerei . Es haben sich
die betr. Herren von Upgant bei Norden , wo schon längere Zeit
eine solche Molkerei besteht , die mit dem dortigen Molkereipächter
abgeschlossenen Bedingungen erbeten ; da diese ihnen Zusagen und
überhaupt die ganze Anlage recht profitabel erscheint , so wird
das Project höchst wahrscheinlich zur Ausführung gelangen.* Oberste »» . Seine Maj . der Kaiser hat der hiesigen
Gemeinde für das beim Empfange am 9 . Mai überreichte Pet¬
schaft seinen Dank ausgesprochen. Dem Herrn Graveur Heydtin Idar , welcher Sr . Majestät ein Album hatte überreichen lassen,
ist aus der Privatkanzlei des Kaisers ein Dankschreiben und ein

wcrtbvolles Präsent, ein Ring mit Brillanten und einem Saphir,
zngcgaugen.

* Nach der Wescrmündnng soll am Sonntag, den 22 . d.
M . von Nordcnhamm aus eine Luftfahrt mit dem Lloyddampfer
„ Lloyd « unternommen werden. Es wird auf eine zahlreiche Be-
lhciligung gerechnet . Abends 10 ^ Uhr geht ein Extrazug von
Nordenhamm nach Hude mit Anschluß nach Oldenburg . .

Vermischtes.
— Emden, 11 . Juli . Aus Blaardingen wird berichtet,

daß der zweite Heringsjager am Sonntag Morgen mit einem
Fange von ca . 70 Tonnen , welche er von 26 Schiffen übernommen,
dort cinlief.

— Wesel. (Ein seltenes Brautpaar .) Heute wurde in der
Gemeinde Haminkeln, einer Ortschaft bei Wesel, ein Paar ver¬
kündigt, von welchem der Bräutigam 81 Jahre, die Braut 24
Jahre alt ist.

—- (Coloradokäfer in Vlotho . ) Die von uns gleich bezwei¬
felte Nachricht des ultramontancn „ Westfälischen Volksblattes " ,das Auftreten des Coloradokäfers in Vlotho betreffend, ist unwahr.
Das Blatt hat dies bereits cingestanden . Außerdem wird auch
amtlich von Berlin aus diese Sensationsnachricht , widerlegt.— Unreines Eis . Nach einer Mitthcilung aus Newyork zeigte
sich in einem Holel die eigcnthümliche Erscheinung, daß viele der
Gäste an ansteckender Darm - Erkrankung litten und vielfach Ucbel-
keit, Durchfall und Appetitlosigkeit eintrat . Eine Analyse des
gebrauchtenEiswasserS ergab, daß dasselbe grauenvoll unrein war.
Das Eis war einem moderichen Teich entnommen. Die Meinung,
daß das Eis sich durch den Gefrierpunkt reinige , ist auf keiner
glaubwürdigen Beobachtung bastrt . Im Gegentheil, cs ist ein
durchaus falsches Princip, Eis tu Gebrauch zu nehmen von einem
stehenden Gewässer. Man denke nur , welche Nachtheile es im
Heilproceß bringen kann , wenn Eis solcher Sorte ans offene
Wunden gelegt wird.

— ( Unangenehmer Druckfehler . ) Um nicht Bücher
kaufen und Zeitungen halten zu müssen , hatten sich die Honora¬
tioren eines Städtchens zu einem „ Ortslesevcrein " zusammen-
gethan und kündigten dies im Wochenblatte an . Durch einen
impertinenten Druckfehler wurde diese Gründung „ Ortseselverein"
getauft.

— Ein Franzose , der in Deutschland in Quartier lag, wurde
von seinem Wirlh gefragt : „ Ziehen Sie Pfannkuchen dem Braten
vor ? - — „ Bei Gott" , rief der Soldat, „ alles Beiden , alles
Beiden ! "

Todes-Anzcige.
Elsfleth, den 11 . Juli . Heute

endete nach langem Leiden das streb¬
same Leben meines guten Mannes
und Vaters , welches mit tiefbe-
trübtem Herzen allen Bekannten
zur Anzeige bringen
C - Coldewey und Kinder.

Die Beerdigung findet am Mon¬
tag , den 16 . , Morgens l l Uhr , statt.

WVLS
B Todes-Anzeige.
A Am 11 . dieses Monais entschlief

sanft unsere kleine geliebte
Auguste Marie,

welches wir mit tiesbetrübtemHerzen
zur Anzeige bringen.

H . Fiedler und Frau.

Die Verlobung mit Fraulein Bertha
Schröder wird meinerseits hiermit auf¬
gehoben.

LiUZL « äl « ,»» 88 « s» aus Leer.

Navigationsschule zu Elsfleth.
Am Montag, den 23 . d . Mts . beginnt

eine Prüfung für Steuerleute auf großer
Fahrt und am Montag , den 30 . d . Mkö.
eine solche für Schiffer aus großer Fahrt.

Anmeldungen hierzu sind rechtzeitig bei
dem Unterzeichneten zu machen.

Elsfleth , 1877, Juli 11.
Prüfungs-Commission für Seeleute,

v . Buschmann.
Elsfleth . Ich habe im Auftrag

1 . 1 Manns - und 1 Franenstand in der
hiesigen neuen Kirche , Nr . 3 , und

2 . 2 Frauenstände daselbst links, Nr . 10,
zu verkaufen.
_ _ G . Willers.

IchVL '
s, Stück sowie

den Allwachs
den zum Mähen zu versteuern.

I . H - W - Pieper.

T
Ueber MW geheilt. L
ttunksucht heil ! sofort mit oder ohne
Wissen des Trinkers , so daß demselben
das Trinken total zum Ekel wird.
F . Grone in Ahaus , Westfalen.

Dmcksaguiigsschrejbestund ärztliche,
gratis und franco.

Hülfe , Rettung . Heilung
für alle , welche an yallsuLtt . Bleichsucht,
Gelbsucht , Blntspcien , Brust- und Magen
Krampf , Kolik . Bettnässen , Husten, Schwer-
häi .rgkeit , Flechten leiden beiI . Eickhoff,
Kleibolkcnstraße Nr. 6 in Münster i»
Westfalen.
Behandlung - ln ujlich, , > Unzählige geheilt.

Neue Matjes -Heringe,
in ausgezeichnet schöner Waare , empfiehlt

4H . v « i» LLiitselrlier

käst Asrnotr - rillst ^esolrmkrostlus , ill
klasobön mit Aöstsllipöltsw Uktnllvsr-
sositusÄ st 60 kl . rillst 1 ülnrsi, sesit xu
Iraboll bei

.V I ) Är« rK8te «lie
- M . ML»« 8 Ml,, '« .

Grouillger Honigkuchen
in bekannter Qualität empfing

RkLäkauZ L NaLLZtsin
Verstcherungs-, Schiffsbefrachtung«- und

Heucr-Gefchäft.
Zr »'» k « r» . «L,

Mm . Lavlor & 60.
NkViroustls- upon - T'zrirs.

Silcher -Vereiu.
Montag , den LG. Juli,

Abends 8 ^ uhr,
Gcneral-Bcrsammlnng

bei Herrn Ed . Ahlc .rS in Obcrrege. ,



Müek mul ^ 6A6ii bei 6obu ! !j
gewährte sich wiederum ganz vorzüglich,!
ßdenn jetzt, am 16 . Mai , wurde schon
» wieder , laut amtlicher Ziehungsliste , bei

Mnir gewonnen und den glücklichen Ge
Avinnern von mir ansbezahlt:
Was grosse Koos , nämlich die große

Prämie von

SSS,4 « I » M » ,Ii
!laus Nr 313 , und ebenso vor Kurzem
bdas große Loos , nämlich die große
I Prämie von

T4G - OOO MKLZL
auf Nr 456.

Ueberhaupt habe ich in dem letzten!
^Jahre den bei mir Betheiligten die
rSnmme von weit über

il Million Mark,
und in kurzen Zeiträumen außer zahl¬
reichen sonstigen großen Hauptgewinnen^
folgende große Prämien meinen Interessen¬
ten laut amtlichen Ziehungslisten baar^
ausbezahlt : Mark
366666,S ?6666,SS5666,j
18S666 . 186666,156666,j

häufig 15T666 . 156666.
1S6666 rc . rc . , wodurch meine Firmch
mit Recht überall als die

H.1l6r§1üoK1iolL8t6
bekannt ist.

Die von der rcsp . Landes - Regierung)
garantirte und interessante große Geld -

'

Lotterie , in welcherdieGewinne im Ganzen!
über 8 Millionen 486 666s

Mark deutsche Reichsmünze
betragen , enthält nur 83666 Loose!
und werden in wenigen Monaten in
Abtheilungen im Ganzen 43566s
Geldgewinne gewonnen , nämlicku
1 großer Hauptgewinn und Prämie en . l

50,000 Mark , speziell Mark 300,000,
ft50,000 , 75 .000 . 50,000 , mehrere Ge¬
winne von 40,000 , 36,000 30,000 , vieles
Gewinne von 24,000 , 20,OM , 18,000,1
15 .000 , 12 .000 . 10,000 , 8000 , 6000.
5000 , 4000 , 30M , 2000 . 15M . 1200/
1000 rc . rc . Die Gewinnziehnng der-
1 . Abtheilnng ist amtlich ans den

4 « Li SO RiiU 6 I
festgestellt , zu welcher
ein halbes Driginal -Loos nur 8 Mir . ,-

kein viertel Driginal - Loos nur 4 Mk . e
ftivci achtel Driginal -Loosc nur 4 Mk . ,^

kosten. Man kann nach Belieben ein halbes?
oder ein viertel oder zwei achtel Original¬
loose, oder wenn gewünscht wird auch ein?
ganzes Originalloos bekommen . Diese mil^
dem Regierungswappen versehenen Origi - l
galloose sende ich gegen Einsendung des^
Betrages oder gegen Posivorschuß selbst?
nach den cnistrutestcn Gegenden den geehr
len Auftraggebern sofort zu . Ebenso cr -s
folgen die amtliche Gewinnliste und dicU

t'Gewnuigeldcr sofort nach der Zichungfs
tan jeden der bei mir Bethciligten prompte!
Hund verschwiegen . Durch meine ansgebrei-
^ teten Verbindungen überall kann mach'nach jeden Gewinn in seinem Wohnort
ausbezahlt erhalten.

Jede Bestellung auf diese!
Original -Loose kann man/
auch einfach ans eine Postein
zahlungskartc machen.

8rLiii8 . < «» I,n
in Hamburg.

Haupt -Comptoir , Bank - n . Wechselgeschäst .!

Wieder find von hoher KiaÄls- Zlegierwg
' 8Ui11iovtzii 494 4'mi8«nd und 599
dazu bestimmt um in den nächsten Monaten durch Verloosimg in sechs Abtheilungen
vertheilt zu werden . 48,500 Nummern erhalten sicher im glücklichsten Fall:
WN

" 1 Prämie und Gewinn 450,000 Reichsmark sonst aber:
1 Gewinn 300,000 l̂l, . 1 Gewinn st 24,000 3 Gewinne st 6000
1 „ 150,000 „ 3 Gewinne st20,000 „ 21 „ st 5000
1 „ 75,000 „ 2 „ st18,000 „ 53 st 4000
1 „ 50,000 „ 6 „ st15,000 „ 255 st 3000
2 Gewinne540,000 „ 2 „ st12,000 „ 8 st 2000
1 Gewinn st 36,000 „ 17 „ st10,000„ 12 , st 1500
3 Gewinne st 30,000 „ 1 Gewinn st 8,000 „ 1 Gewinn st 1499

u . s . w. u . s . w. u. s . w.
Für die unparteiliche Vertheilung und pünktliche Auszahlung des ganzen

Capitals von 8,494,5001b hat der Staat die Garantie übernommen . Die Ziehung
der Nummern und Gewinne geschieht durch zwei Waisenknaben unter steter Aussicht
einer dazu eingesetzten obrigkeitlichen Behörde im öffentlichen Saal , wozu der Eintritt
Jedem frei gestattet ist . Rach geschehener Ziehung werden die Nummern und Gewinne
nochmals auf das Genaueste revidirt , reihefolgcnd geordnet und dann die , unter
Aufsicht in der Staats -Druckerei gedruckten , amtlich gestempelten Gcwinn -Ziehungs-
Listen ausgegeben.

Man verwechsele diese Prämicn -Verloosung nicht mit den vielen Privat-
Lotterien , auch bitte ich , mich nicht etwa mit jenen Loosc -Häneiern zu verwechseln,
vor welchen ln den Zeitungen gewarnt wird . Ich stehe mit der hohen Behörde in
direkter Verbindung und kann Jeder , der sich an mich wendet , der reellsten und
pünktlichsten Bedienung versichert sein . Auch bei der vor Kurzem beendeten Kapital-
Verloosung hatte ich wieder das Vergnügen , sowohl hier am Platze wie nach ent¬
fernten Orten viele der größten Gewinne auszuzahlcn ; für meine gewissenhafte
Handlungsweise erhielt ich eine Menge Dankschreiben . Meiner strengen Redlichkeit
habe ich es auch wohl zn danken , daß meine Loose zum größten Theil im Voraus
feste Abnehmer haben . Dian mache daher die Bestellung ; sofort , zumal schon

am 18 . Juli d . I . die 1 . Ziehung
beginnt und über die voraus bestimmte Zahl , den Gesetzen nach , keine Loose nach-
geliefert werden . Um Jeden : die Betheiligung nach seinen Verhältnissen zu
ermöglichen , ist von hoher Regierung der Preis für diese i . Ziehung

für ein ganzes Original -Loos zu IG Mark
,, „ halbes „ „ „ 8 „
», " o^rlel ,, „ ,, 4 ,,

festgestellt und versende ich zu diesem Preise d :e mit dem Staatswappen und memem
Namensstempel versehenen Loose gegen Einsendung des Betrages durch Postanweisung !
oder Brief , oder auf Wunsch auch

'
gegen Postvorschuß , mit amtlichem Prospekt oder

Plan , nach allen Gegenden . Es werden nur Gewinne gezogen , und sende ich nach
der Ziehung die amtlich gestempelte Gcwinn -Ziehungsliste , sowie die Gewinngelder
prompt und verschwiegen . Gesang -, T » rn , Schützen - und anderen Vereinen , auch
Clubs und Splclgesellschasten , kann ich noch mit Partien in beliebiger Theilung
dienen , wenn mir die Aufträge baldigst zugchcn . Hiesige Firmen , wie hohe Behörde selbst !
können die beste Auskunft über mich ert

'
hciien . Dian wende sich nur stets direkt an dm

Haupt - CoUecteur Hermm « in Sraimschweig . ^
Bohlweg 7 , gegenüber dem Herzog ! . Nesidenzschloß.

dik . Wer es unterläßt , dem Glücke ein Fcnstcrchen zu öffnen , hat es oft sich
selbst zuzuschrciben , daß er trotz aller . Blühen und Arbeiten nie auf den Standpunkt !
des Wohlergehens gelangt , wohin ihn ein derartiger Versuch so schnell erheben kann.

Krfotge allein entscheiden!
Wenn je durch eine Heilmethode glänzende Er - L.

folge erzielt wurden , so ist dies : vr . Äiry ' s Heil¬
methode . Hunderttausende verdanken derselben
ihre « esandheit , durch sie wurde vielen Kranken,
wie die Atteste beweisen , auch da noch geholfen, wo
Hilf , nicht mehr möglich schien. Es darf daher Jeder
sich dieser bewiihrie» Methode vertrauensvoll zuwsn-
den . Näheres darüber in dem oorMgl ., illustrirteu,
S04 Seiten starken Buchs - vr . Airh ' s Raturheil-
methode , 4Ü. Auslage , Preis 1 Mark , Leipzig,
Richter ' s Verlags -Anstalt , welche das Buch ans
Wunsch gegen Einsendung von 10 Briejmarken ä

1» Ps . direct versende t.
_

In Elsfleth ist das Buch vorräthig in
der Expedition dieses Mattes.

Nur ZsaektuuA.
Die -Quelle der meisten Krankheiten ist

unbestritten die Vernachlässigung der Erkäl¬
tungen ; Heiserkeit und Husten im Beginn
unbeachtet , haben leicht die bedenklichsten
Folgen , als Lungenentzündung , Schwind¬
sucht rc . Das einfachste und probateste
Mittel sind anerkannt die Stolltverck-
schen Brustcaramellen , welche in allen
hervorragenden Geschäften und den meisten
Apotheken käuflich sind.

Franz. Canal-Kerzen
( nicht abtröpfeln ) ,

sind eingclrossen.
W> . LsiilvOSi « .

Bonner Fahnenfabrik in Bonn!
Luftballons , Lampions , Jeuerwrrks-

körper , Jest -Abzeichen, Jahnen.
Gesucht.

Auf 1 . November oder möglichst auf
1 . September ein Kindermädchen.

Frau V « ISi1i » ii8 « n

Gesucht.
Zum 1 . Nov . ein gewandtes Mädchen,

Frau Hv8pV.

Neuenbrook . Beim Unterzeichneten ist
ein seidener Regenschirm zurückge-
lassen ; der Eigenthümer wolle sich meldein

F > v ^ « i ' , Lehrer.

Sonntag , den 15 . Juli:

Es ladet ergebenst ein

Angek . und abgeg.
Bremerhaven , 11 . Juli

Industrie , Braue
Cuxhaven , 11 . Juli

Schiller , Logemann
London , 9 . Juli in

Concordia , Thümler
Linien , Schumacher ( 10 . )

Montreal . 28 . Juni
I . H . Lübken . Hinrichs

Schiffe.
nach

Porto Plata
nach

Cardiff
Ballast nach

Riga
Pernambucco

nach
Montevideo

Redaelion, und Verlag von L. Ziel.
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